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Weihnachtsmarkt: Optimales Wetter lässt die Besucher zum Rathausplatz strömen / Zahlreiche Vereine kümmern sich um Bewirtung und Unterhaltung der Gäste

Da schmeckt
der Glühwein
doppelt so gut
Von unserer Mitarbeiterin
Marion Brandenburger

ALTLUSSHEIM. Am frühen Morgen
überzuckerte Petrus die Landschaft,
die Temperaturen bewegten sich an
der Null-Grad-Grenze. Als dann ge-
gen Mittag der Himmel aufriss und
die Sonne strahlte, waren sich alle ei-
nig: perfektes Weihnachtsmarktwet-
ter! Und so sollte es bis am Abend
bleiben und für einen erfolgreichen
Weihnachtsmarkt am Tag vor ersten
Advent sorgen.

Rund um das Rat- und Bürger-
haus bemühten sich vorm Auftakt
alle Standbetreiber eifrig, ihre Ausla-
gen herauszuputzen, heizten Glüh-
weinkessel an und ließen die ersten
Bratwürstchen ihren verlockenden
Duft verbreiten. Um 11 Uhr eröffne-
te Bürgermeister Hartmut Beck den
neunten Altlußheimer Weihnachts-
markt vor vielen Gästen aus Politik
und Wirtschaft, Bürgermeistern und
deren Stellvertretern aus den Nach-
bargemeinden sowie Kindern des
katholischen Kindergartens, die ihn
musikalisch unterstützten.

Vereine und Aussteller hätten
sich wieder alle Mühe gegeben, um
die Gäste trefflich zu bewirten und
mit Handarbeiten und Kunsthand-
werk aller Art zu erfreuen, so Beck. Er
halte es für ausgeschlossen, hier
nichts zu finden, sei es ein Advents-
gesteck, einen selbst gestrickten
Schal oder allerhand Kulinarisches.

Viel Unterhaltung zu bieten
Auch auf das Unterhaltungspro-
gramm wies das Gemeindeober-
haupt hin: Der Weihnachtsmarkt in
Altlußheim habe vieles für Groß und
Klein zu bieten. Die Kindergarten-
kinder waren alle mit gebastelten
Sternen gekommen und sangen Lie-
der wie „Ein heller Stern hat uns die
Botschaft gebracht“. Die Schulan-
fänger trugen ein Gedicht vom Stern
vor. Mit viel Applaus und guter Lau-
ne startete ein ereignisreicher Tag.

Die Schüler der Hort- und Kern-
zeitbetreuung hatten den Schmuck
für die vielen Weihnachtsbäume ge-
bastelt, den sie am Morgen eifrig ver-
teilten. Vereine wie CDU, TVA,
Schützen und die „Altlossemer Ba-
gaasch“, AGV Frohsinn, Förderver-
ein der Feuerwehr, Sippschaft vum
Rhoi, Musikverein und Landfrauen

tischten auf. Neben Spirituosen und
Glühwein brutzelten Steaks und
Würstchen auf dem Grill, Kürbissup-
pe und Kartoffelpuffer lockten,
scharfes Chili konkurrierte mit
Dampfnudeln, und der Duft frisch
gebackener Waffeln war allgegen-
wärtig. Kränze, Dekoartikel und
Patchwork, Kerzen, Tee, Bücher und
handgestrickte Schals oder Socken
fanden ihre Abnehmer. Die Markus
Schule bot Bastelartikel an und die
neunte Klasse der Hauptschule hatte
Plätzchen gebacken, um die Klas-
senkasse aufzubessern.

Gesang unter Nikolausmützen
Am Platz vor dem Brunnen spielte
der Posaunenchor auf, danach san-
gen die Kinder des evangelischen
Kindergartens, die sich alle rote Ni-
kolausmützen aufgesetzt hatten.
Dessen Vertreter war plötzlich auch
da, mit einem großen Sack, worin al-
lerhand Überraschungen für die
Kleinen zu finden waren. Der Schul-
chor war mit von der Partie, gefolgt
von den Sängerinnen und Sängern
des GV 1875.

Als die Dämmerung langsam ein-
setzte, erstrahlte die ganze Schön-
heit eines solchen Marktes, als Lich-
terketten um die Wette funkelten
und überall Kerzen aufflammten. In
der Bastelwerkstatt des Jugendtreffs
„Space“ wurde schwer geschafft:
Hier galt es, Geschenkboxen zu ge-
stalten und mit Glitzersteinen zu be-
kleben. Die Eltern konnten getrost
einen Bummel über den Markt ma-
chen, die Kinder waren gut beschäf-
tigt.

Nebenan waren die Kleinen der
Raupengruppe mit roten Bäckchen
und Feuereifer dabei, Plätzchen zu
backen. Die wurden dann in selbst
gebastelte Tüten verpackt und stolz
nach Hause transportiert. Vor den
Räumen der Raupengruppe spielte
der Musikverein Weihnachtslieder.
Der AGV Frohsinn gab einen gesang-
lichen Vorgeschmack auf sein Weih-
nachtskonzert am kommenden
Sonntag.

Musiker in besonderer Uniform
Den zackigen Abschluss des Pro-
gramms machte der Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr, Tam-
bourmajor Werner Wittke hatte „Ni-
kolauskleidung“ befohlen und alle

Wir gratulieren! Heute feiert Andre-
as Leonbacher, Hauptstraße 49, sei-
nen 83. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
14.30 Uhr Seniorengymnastik, 19.30
Uhr Posaunenchor Anfänger, 20 Uhr
Posaunenchor Gesamtprobe.

REILINGEN

ALTLUSSHEIM
Evangelische Kirchengemeinde.
17 bis 20 Uhr Offener Jugendtreff (ab
12 Jahren) im Keller des Emil-From-
mel-Gemeindehauses.
„Die Linke“. Am heutigen Montag
findet um 19 Uhr die Mitgliederver-
sammlung in der Gaststätte „Son-
nenhof“ statt. Zentrale Themen sind
die Einreichung des Bürgerbegeh-
rens gegen die Privatisierung des
Blausees, die Gründung eines eigen-
ständigen Ortsvereins in Hocken-
heim und die Landtagswahl.

Unfallflucht in Kirchenstraße
NEULUSSHEIM. Rund 500 Euro Scha-
den hinterließ ein bislang unbe-
kannter Fahrzeugführer nach einem
Verkehrsunfall am Samstagabend in
der Kirchenstraße. Zwischen 18.45
und 20.30 Uhr beschädigte er (oder
sie) einen geparkten VW-Passat
Variant im Bereich des vorderen lin-
ken Kotflügels und der Felge. Hin-
weise erbittet das Polizeirevier
Hockenheim, Telefon 06205/28600.

Kontrolle kostet Führerschein
ALTLUSSHEIM. Deutlichen Alkoholge-
ruch stellten Polizeibeamte fest, als
sie am frühen Sonntagmorgen einen
42 Jahre alten Opelfahrer auf der K
4252 einer Kontrolle unterzogen.
Nachdem ein Alkoholtest einen
Wert von rund 1,3 Promille anzeigte,
musste der Mann seinen Wagen
abstellen und die Beamten aufs
Hockenheimer Polizeirevier beglei-
ten. Dort musste er eine Blutprobe
und seinen Führerschein abgeben.

DIE POLIZEI MELDET

Neu kalkulierte Stundensätze
REILINGEN. Jährliche Übung der Ver-
waltung ist es, die Stundensätze für
die Fahrzeuge, Geräte und Mitarbei-
ter des Bauhofes neu zu kalkulieren.
Hierzu werden die Ansätze der ver-
gangenen drei Jahre mit eingerech-
net. Im Technischen Ausschuss
wurde erläutert, dass die Kosten-
sätze teilweise erheblich angehoben
werden mussten. Auch der Stunden-
satz für die Bauhofmitarbeiter fällt
um vier Euro höher aus und liegt
jetzt bei 36 Euro. Die regelmäßige
Kalkulation wird notwendig, damit
die Kosten für die einzelnen Bauhof-
einsätze exakt berechnet und den
verschiedenen Kostenstellen bezie-
hungsweise dem Verursacher zuge-
ordnet werden können. gv

Beratung Rentenversicherung
ALT-/NEULUSSHEIM/REILINGEN. Der
Versichertenberater Jung von der
Deutschen Rentenversicherung
(früher LVA) hält am Donnerstag, 2.
Dezember, 15 bis 17 Uhr, eine
Sprechstunde  in der Fliederstraße
12 im Waghäuseler Stadtteil Kirrlach
ab. Anmeldungen werden unter der
Telefonnummer 07254/8608 erbe-
ten. zg

„Erntehelfer“-Vortrag später
REILINGEN. Die für den 8. Dezember
vorgesehene Veranstaltung des Lan-
desbauernverbands Baden-Würt-
temberg mit Rechtsanwältin Nicole
Spieß muss verschoben werden.
Neuer Termin ist Dienstag, 14.
Dezember, 14 Uhr, in der Besenwirt-
schaft Schell am Herrenbuckel. Das
Thema lautet „Die Beschäftigung
von osteuropäischen Arbeitskräften
ab 1. Januar 2011: Was ändert sich
durch die Öffnung des Arbeitsmark-
tes?“ zg

KURZ + BÜNDIG

Nur samstags zu Häckselplatz
ALT-/NEULUSSHEIM. Auf dem Häcksel-
platz beginnt die Wintersaison. Der
Platz ist ab Dezember nur noch
samstags von 9 bis bis 13 Uhr geöff-
net. Vor den Weihnachtsfeiertagen
hat er letztmalig am Samstag, 18.
Dezember, geöffnet, im Jahr 2011
erstmals am Samstag, 8. Januar. zg

Bei Dämmerung besonders schön: Viele Lichter erhellten den Altlußheimer Weihnachtsmarkt. Liebevoll geschmückt waren die
Bäume von Schülern der Hort- und Kernzeitbetreuung (Mitte, rechts), aber auch die Beschicker putzten sich raus (unten links). Bei
der Raupengruppe wurden Plätzchen gebacken, der Musikverein sorgte für weihnachtliche Klänge. BILDER: BRANDENBURGER

waren in roten Jacken und Mützen
angetreten – ein schöner Anblick.

Selbstverständlich war auch
„Schnuteputzers Frisörmuseum“
geöffnet, und Willi Dörr gestattete

interessierten Besuchern einen Ein-
blick in die Frisörgeschichte und sei-
ne umfangreiche Sammlung.

Der Abend senkte sich über den
Rathausplatz, überall sammelten

sich die Menschen, Glühweinbecher
dampften, und es gab viel zu erzäh-
len, traf man doch allenthalben Be-
kannte und Freunde – wie es sein soll
beim Weihnachtsmarkt. . .

Bezirksmännervesper: Pfarrer Godfrey über WM-Auswirkungen

Gewinn erreicht Land nicht
ALTLUSSHEIM. „Die Fußballwelt-
meisterschaft 2010 hat zwar in Süd-
afrika stattgefunden, der Gewinn
aber liegt bei der FIFA in der
Schweiz!“, so fasste Pfarrer Godfrey
Cunningham aus Südafrika die Fuß-
ballweltmeisterschaft in seinem
Heimatland bei der evangelischen
Bezirksmännervesper in Altlußheim
zusammen. Die FIFA habe noch of-
fene Rechnungen für Busse, Securi-
ty, Energie und so weiter im Wert von
zirka 1,5 Billionen Südafrikanischen
Rand nicht beglichen. Geld, das dem
Staat derzeit fehle, um öffentliche
Aufträge zu vergeben.

Erhoffter Impuls ausgeblieben
Der erhoffte wirtschaftliche Impuls
durch die Fußballweltmeisterschaft
sei ausgeblieben. Die privaten Taxis
durften keine Personenbeförderung
zu den Stadien übernehmen, um die
eine Bannmeile von zwei Kilome-
tern gezogen worden sei, die lokale
Händler nicht betreten durften.
Selbst die Vuvuzela, die bis zur WM
in Südafrika hergestellt worden sei,
seien zentral aus China importiert
und vertrieben worden.

Traditionell sei der Fußball eine
Sportart der schwarzen, ärmeren
Bevölkerung, so Cunningham. Die
Oberschicht spiele Rugby und Crik-
ket, nach dem englischen Vorbild.
Trotzdem seien, auf Verlangen der

FIFA, die Stadien nicht in die Stadt-
gebiete mit überwiegend schwarzer
Bevölkerung, sondern in die attrakti-
veren weißen Wohngebiete gebaut
worden. So komme auch die schwar-
ze Bevölkerung nicht in den Genuss
der neuen Infrastrukturen.

„Für den Stadionneubau in Polo-
kwene wurde ein ganzes Dorf
zwangsumgesiedelt“, stellte Pfarrer
Cunningham deutlich heraus.
Gleichzeitig machte er aber auch
deutlich, dass die Fußballweltmeis-
terschaft für sein Land wie auch für
den afrikanischen Kontinent einen
großen Gewinn an Ansehen mit sich
gebracht habe.

Im Anschluss an den Vortrag von
Pfarrer Cunnigham, der auf Einla-
dung der badischen Landeskirche
derzeit Pfarrdienst in Kirchheim ver-
sieht, schloss sich eine ausgiebige
Diskussion über die Ursachen und
Folgen globaler Großveranstaltun-
gen an. Dabei entdeckte man deutli-
che parallelen zu Veranstaltungen in
der Region, bei denen die Gewinn-
abschöpfung exportiert wird, wäh-
rend die Verluste den lokalen Veran-
staltern zufallen.

Mit der nachdenklichen Bemer-
kung „Ich hoffe unsere Regierung
und andere Regierungen haben da-
raus gelernt!“, schloss Godfrey Cun-
ningham den Abend im Emil-From-
melhaus. ke

Kommunalfinanzen: Christoph Beil (SPD) bei Bundeskonferenz

Finanzkraft stärken
ALTLUSSHEIM. Erfolge feierte die So-
zialdemokratische Gemeinschaft für
Kommunalpolitik (SGK) Baden-
Württemberg bei der Bundeskonfe-
renz des Verbandes in Bremen. Sie
ist im neuen Vorstand gut vertreten.
„Neben diesen tollen Ergebnissen
freut es mich vor allem, dass wir mit
unseren inhaltlichen Impulsen Er-
folg hatten“, kommentiert der Alt-
lußheimer Gemeinderat und Vorsit-
zender der SGK Rhein-Neckar,
Christoph Beil, der in Bremen als
Delegierter dabei war, die zweitägige
Versammlung.

So habe man einen umfangrei-
chen Antrag zur Stärkung des ländli-
chen Raums beschlossen, der sich
auf Initiative aus Baden-Württem-
berg insbesondere mit der Zukunft
der Ärzteversorgung beschäftigt.
Eine klare Absage erteilten die Sozi-
aldemokraten einem kommunalen
Hebesatzrecht bei der Einkom-
menssteuer. „Aufgrund der hetero-
genen Auswirkung auf Städte und
Gemeinden erachten wir einen Pa-
radigmenwechsel bei der kommu-
nalen Finanzausstattung als nicht
sinnvoll“, fasst Beil die Ergebnisse
zusammen.

Viel wichtiger sei es, so Beil, die
heutigen Haupteinnahmequellen
der Kommunen, Gewerbe- und
Grundsteuer zu verstetigen und aus-

zubauen: „Wer die Finanzkraft der
Gemeinden stärken will, sollte sich
für eine Verbreiterung der Bemes-
sungsgrundlage bei der Gewerbe-
steuer durch die Ausdehnung auf
Freiberufler und für eine Moderni-
sierung der Grundsteuer nach dem
Verkehrswert einsetzen!“ Es sei nicht
einzusehen, warum ein Handwerker
Gewerbesteuer zahle, sein Steuerbe-
rater jedoch über die Einkommens-
steuer besteuert würde. zg

Prominenter Gast: Frank-Walter Stein-
meier mit Christoph Beil. BILD: PRIVAT

REILINGEN. Drei Jahre nach Auflö-
sung des BdV-Ortsverbands in Rei-
lingen trafen sich die ehemaligen
Mitglieder auf Einladung des Kreis-
verbands zu ihrem jährlich stattfin-
denden gemütlichen Kaffeenach-
mittag in der Seniorentagesstätte
des Rieglerhauses.

In ihrer Begrüßungsansprache
hieß die Kreisvorsitzende Hannelore
Kilian außer den „Ehemaligen“ auch
Mitglieder aus den Ortsverbänden
Ketsch und Hockenheim willkom-
men. Sie gab in einer kurzen Rede ei-
nen Bericht über die Gedenkstein-
aufstellung in Hockenheim und be-
dauerte, dass etliche Mitglieder we-
gen Krankheit nicht teilnehmen
konnten.

Gedichte sorgen für Heiterkeit
Nach gemütlichem Kaffeeplausch
trugen Sofie Hocker und Johanna
Karl lustige Gedichte vor, die die An-
wesenden zum Lachen und Mitma-
chen anregten. Nach einigen be-
schaulichen Stunden bedankte sich
die Kreisvorsitzende beim ehemali-
gen Reilinger Vorstand für die ge-
spendeten Kuchen, für die zahlrei-
che Teilnahme und den Damen für
ihre Vorträge. Mit dem Wunsch ei-
ner besinnlichen Vorweihnachtszeit
schloss Hannelore Kilian den Kaffee-
nachmittag. svs

Bund der Vertriebenen

Kreisverband
pflegt Tradition


